
Neue Hecken pfl anzen
Standortswahl und Heckentyp
� Lebensräume verbinden, z.B. zwei Wälder � erlauben 

Wildtieren, sich in einem grösseren Radius zu bewe-
gen.

� Standort mit genügend Platz und sinnvoller Einbet-
tung in Bewirtschaftung � mit Saum mindestens 8 m 
breit � z.B. an Stelle eines festen Zaunes.

� Heckentyp muss in die Landschaft passen� in of-
fenen Ackerbaugebieten empfi ehlt meist eine Nieder-
hecke, keine Hoch- oder Baumhecken.

� Bäume und Sträucher entsprechend dem Heckentyp 
auswählen.

Material bestellen
� zwischen 10 und 15 Baum- und Straucharten aus-

wählen.
� Heckentyp und Höhenlage beachten.
� Auswahl einheimischer, regionaltypischer Pfl anzen-

arten – wichtig für Etablierung und den ökologischen 
Erfolg.

� Eher wenige schnellwüchsige, dafür mehr langsam 
wachsende Arten.

� Für Qualitätshecken (ÖQV) mindestens 20% besser 
30% Dornen tragende Arten bestellen.

Pfl anzmaterial aufbewahren
� Austrocknen der Wurzeln unbedingt vermeiden.
� Sträucher bis zur Pfl anzung im Garten einschlagen 

oder in einem frostfreien Standort mit Erde um die 
Wurzeln aufbewahren und regelmässig bewässern.

� Während der Pfl anzung die Setzlinge nie ungeschützt 
an der Luft oder an der Sonne liegen lassen � Wur-
zeln mit nassen Säcken oder Tüchern umwickeln oder 
im Wasserkübeln aufbewahren.

Wann pfl anzen?
� Ganze Zeit der Vegetationsruhe als Pfl anzzeit geeignet. 
� Voraussetzung � frostfreies Wetter und keine 

Schneebedeckung.
� Regel: leichte Böden besser für die Herbstpfl anzung, 

schwere Böden besser für die Frühjahrspfl anzung.

Wie pfl anzen?
� stets mehrere Exemplare einer Strauchart (4-6) grup-

penweise zueinander setzen -> sonst nehmen grosse, 
schnellwüchsige Bäume und Sträucher bei einer star-
ken Vermischung den schwächeren Arten das Licht 
weg.

� bestockte Fläche mind. 2 m breit, d.h. mind. 3-reihig.
� Sträucher mit ca. einem Meter Abstand pfl anzen.
� lichtliebende Arten an die Sonnenseite der Hecke 

setzen und umgekehrt.

Beispiel eines Pfl anzplans

 Bäume  Sträucher

Nach dem Pfl anzen
� Wenn nötig, Bäume und Sträucher bewässern
� Installation eines Schutzzaunes in Weidefl ächen und 

dort wo Wildschäden (Fegen und Verbiss) zu erwarten 
sind.

� Flexi-Zaun in Weiden schnell verstellbar � erlaubt die 
Beweidung des Krautsaumes ohne die jungen Bäume zu 
zerstören.

� Nach Bedarf Ausmähen in der Etablierungsphase der 
Hecke, sofern das Gras das Heckenwachstum stark be-
einträchtigt.
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